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VORWORT

Liebe Leserinnen 
und Leser unserer  
SEITENLINIE, 

Liebe VfRlerinnen 
und VfRler

manchmal sind es die kleinen 
Worte, die die größte Wirkung 
entfalten. Deshalb möchte ich 
heute das Vorwort in der SEITEN-
LINIE nutzen, um einfach mal Danke zu 
sagen, denn Danke ist genau eines dieser Worte – 
schlicht, aber kraftvoll. Was wäre unser VfR ohne 
die Menschen, die Tag für Tag, Woche für Woche, 
Saison für Saison mit Herzblut, Leidenschaft und 
Loyalität hinter dem Verein stehen?

So denke ich etwa an das Team der Geschäftsstel -
le, unsere Trainer/innen und Betreuer/innen oder 
unsere Hausmeister. Sie alle arbeiten im Schatten 
�W�P�U�G�T�G�U���*�C�W�R�V�I�G�U�E�J���H�V�G�U�����F�Q�E�J���Q�J�P�G���F�K�G���”�G�K�ƒ�K�I�G�P��
Geister im Hintergrund könnten keine Spieltage 
organisiert werden, es gäbe keine Spielerpässe 
und keine Mitgliederverwaltung.

Mein tief empfundener Dank gebührt natürlich 
auch den Zuschauern und Fans, die bei jedem 
Heimspiel das Stadion mit Leben füllen. Eure 
Stimmen von den Rängen, euer Applaus, eure kri -
tischen, aber stets konstruktiven Worte sind das 
Fundament, auf dem unser Erfolg steht. Ob Regen 
oder Sonnenschein, Sieg oder Niederlage – Ihr 
seid da. Das ist keine Selbstverständlichkeit. Das 
ist Liebe zum Verein!

Ein ebenso großes Dankeschön geht an unsere 
vielen Ehrenamtlichen – die wahren Helden im 
Hintergrund. Ohne euch gäbe es keine Jugend -
förderung, kein Vereinsleben und keine Fotos. Ihr 
seid die ersten, die kommen, und die letzten, die 
gehen. Euer Engagement ist unbezahlbar – und 
doch oft still.

Auch unsere Partner, Spon -
soren und Unterstützer 
verdienen ein herzliches 
Dankeschön. Ihr glaubt an 
unsere Vision, steht uns zur 

Seite, auch in schwierigen 
Zeiten, und ermöglicht uns, 

als Verein weiter zu wachsen. 
Euer Vertrauen motiviert uns, 

noch mehr zu leisten – sportlich wie 
menschlich.

Nicht zuletzt danke ich meinen Vorstandskolle -
gen und unserem Geschäftsführer. Ihr seid das 
Gesicht unseres Vereins und zeigt, dass der VfR 
Mannheim nicht nur ein Traditionsverein ist, 
sondern ein lebendiger, kraftvoller Verein mit 
Zukunft.

Danke sagen heißt auch, sich zu erinnern – an 
gemeinsame Momente, an überstandene Heraus -
forderungen und an kleine wie große Erfolge. Es 
bedeutet, innezuhalten, anzuerkennen und zu 
würdigen. Lasst uns dieses „Danke“ gemeinsam 
leben – nicht nur heute, nicht nur in Worten, 
sondern in unserem täglichen Miteinander. Denn 
genau das ist der Kitt, der unseren VfR seit bald 
130 Jahren zusammenhält und ausmacht: 
Gemeinschaft. Zusammenhalt. Herz.

In diesem Sinne wünsche ich viel Freude beim 
Lesen dieses Stadionmagazins. Auf dass wir auch 
in Zukunft viele Gründe zum Danke-sagen haben!

Blau-weiß-rote Grüße

Andreas Brameier 
VfR Mannheim
- Finanzvorstand -
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SAISONFINALE 2024/25
VfR will weiterhin punkten und Platz 3 halten  

Der VfR Mannheim, der in der letzten Saison erst 
am vorletzten Spieltag den Klassenerhalt sicher-
stellen konnte, hat, so viel steht jetzt schon fest, 
eine unerwartet erfolgreiche Spielzeit absolviert. 
Früh war absehbar, dass der Klassenerhalt nicht 
in Gefahr geraten würde. Bis weit in die Rück-
runde hinein durften die Rasenspieler sogar von 
einem der beiden Spitzenplätze träumen. Doch 
spätestens am 26. Spieltag nach dem 2:4 gegen 
die TSG Balingen war klar, dass es in dieser Spiel-
zeit noch nicht reichen wird. Zu konstant haben 
sich die beiden Aufstiegskandidaten aus Groß-
aspach und Balingen über den gesamten Sai-
sonverlauf hinweg präsentiert. Nun gilt es, den 
dritten Tabellenplatz, den der VfR seit dem 12. 
Spieltag belegt, zu sichern. Zur Erreichung dieses 
�<�K�G�N�U���O���U�U�G�P���F�K�G���4�C�U�G�P�U�R�K�G�N�G�T���Y�G�K�V�G�T�J�K�P���”�G�K�ƒ�K�I��
punkten. Abgesehen vom FC Nöttingen sind die 
Gegner in Tabellenregionen beheimatet, die sich 
�I�G�H���J�T�N�K�E�J���P�C�J�G���C�P���F�G�T���#�D�U�V�K�G�I�U�\�Q�P�G���D�G�“�P�F�G�P�����+�P��
diesen Begegnungen ist also mit entsprechender 
Gegenwehr zu rechnen.

Zum Auftakt der Spiele im Monat Mai gibt der 
FSV Bietigheim-Bissingen  am 3. Mai seine Visi-
tenkarte im Rhein-Neckar-Stadion ab.  Die bisher 
negative Spielbilanz gegen die Männer aus der 
Region Stuttgart konnte der VfR in den letzten 

beiden Spielzeiten drehen mit 
einem knappen 1:0-Sieg im 
Heimspiel, den Pasqual Pander 
mit seinem Treffer kurz vor 
Schluss ermöglichte, und einem 
3:1 im Hinspiel dieser Saison. 
das Altin Vrella, Pasqual Pander 
und Kevin Krüger sicherstellten. 

Der FSV ist mit fünf Niederla-
gen in die Saison gestartet, ließ 
sich aber dadurch nicht aus der 
Ruhe bringen und hat danach 
�”�G�K�ƒ�K�I���I�G�R�W�P�M�V�G�V�����+�P���F�G�T���4���E�M-

runde überwogen jedoch die Punktverluste, sonst 
müsste sich der FSV wohl kaum noch Abstiegs-
sorgen machen. An einem guten Tag kann diese 
Mannschaft die meisten Teams der Liga vor Pro-
bleme stellen. Besonders im Umschaltspiel und 
bei Standards ist der FSV brandgefährlich. Vor 
allem der hünenhafte Kapitän und Sturmführer 
Pero Mamic ist der Dreh- und Angelpunkt dieser 
Mannschaft, der für mächtig Wirbel sorgen kann. 
Aber auch der vom FC Nöttingen gewechselte 
Nikolas Dobros weiß, wo das Tor steht und darf 
deshalb nicht aus den Augen gelassen werden.

Zum folgenden Auswärtsspiel fährt der VfR am 
10. Mai zum traditionsreichen SSV Reutlingen . 
Es gibt kaum eine Mannschaft, mit welcher der 
�8�H�4���U�Q���J���W�“�I���F�K�G���n�-�N�K�P�I�G���I�G�M�T�G�W�\�V�l���J�C�V�����+�P���D�K�U�J�G�T��
53 Punktspielen standen sich die beiden Vereine 
seit 1978 gegenüber und die Bilanz des VfR ist bei 
16 Siegen, 14 Unentschieden und 23 Niederlagen 
eindeutig negativ. Das liegt vor allem daran, dass 
sich das Stadion an der Kreuzeiche in Reutlingen 
�\�W�O�G�K�U�V���C�N�U���n�J�G�K�ƒ�G�U���2�”�C�U�V�G�T�l���H���T���F�K�G���4�C�U�G�P�U�R�K�G�N�G�T��
erwiesen hat. Dort konnte der VfR in 26 Begeg-
nungen nur elfmal punkten. Auch in der letzten 
Saison wurde die lange Heimfahrt nach Mann-
heim mit einem 2:3 im Gepäck angetreten. 

VfR-Torhüter Michel Witte packt gegen Bissinger Angreifer entschlossen zu
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Im torlosen Hinspiel dieser Saison bestach der 
SSV im Rhein-Neckar-Stadion mit einer soliden 
Abwehrleistung und brachte dem VfR den ersten 
Heimpunktverlust dieser Saison bei. Seit diesem 
�5�R�K�G�N���U�K�V�\�V���F�G�T���F�C�O�C�N�U���P�G�W���X�G�T�R�”�K�E�J�V�G�V�G���G�J�G�O�C-
lige Bundesligaspieler Alexander Strehmel auf 
dem Reutlinger Trainerstuhl und hat die Mann-
schaft inzwischen sichtlich stabilisiert. Darüber 
hinaus haben in der Winterpause mit Konstanti-
nos Markopoulos (1. CfR Pforzheim) der letztjäh-
rige Oberliga-Torschützenkönig und mit Leander 
Vochatzer (FV Illertissen) zwei echte Hochkarä-
ter an der Kreuzeiche unterschrieben. 

Nach schwierigen Jahren scheint der Blick des 
SSV Reutlingen mittelfristig nach oben gerichtet 
zu sein. Er wird bemüht sein, so früh wie möglich 
die notwendigen Punkte für den Klassenerhalt 
in dieser Saison einzufahren und daher auch im 
Heimspiel gegen den VfR punkten wollen. Die 
Rasenspieler werden einen guten Tag benötigen, 
um diesem Ansinnen einen Strich durch die 
Rechnung zu machen.

Am 17. Mai empfängt der VfR mit dem FC Nöttin-
gen eine Mannschaft, die im vorderen Tabellen-
bereich hinter den Spitzenteams rangiert. In der 
Vergangenheit tat sich der VfR gegen den FCN 
zumeist schwer. Bis zu dieser Saison gelang den 
Rasenspielern in 14 Punktspielen kein Sieg gegen 
die Kicker aus dem Enzkreis. Hinzu kommen 
noch einige Niederlagen im badischen Pokal, 
wenn auch erst nach Verlängerung oder Elfme-
terschießen. In den letzten fünf Heimspielen ge-
gen Nöttingen schaffte der VfR immerhin jeweils 
ein Remis. Das spricht dafür, dass man zumeist 

doch auf Augenhöhe agierte. Zuversichtlich 
stimmt insbesondere der Verlauf des Hinspiels, 
das der VfR verdient mit 2:0 für sich entscheiden 
konnte. 

Der FC Nöttingen hatte – auch infolge schwerer 
Auftaktgegner - einen holprigen Saisonstart, 
schaffte es aber danach, kontinuierlich zu punk-
ten, sich damit bis ins vordere Tabellendrittel 
vorzuarbeiten und sich inzwischen aller Ab-
stiegssorgen zu entledigen. Bester Torschütze 
dieser Saison ist David Stojak, der allerdings in 
der Winterpause nach Beendigung der Leihe zum 
Regionalligisten Stuttgarter Kickers zurückge-
kehrt ist. Jimmy Marton und Niklas Hecht-Zirpel 
fungieren nunmehr als treffsicherste Torschüt-
zen des FCN. Albin Sahiti – letzte Saison noch im 
blau-weiß-roten Dress der Rasenspieler – wird 
zeigen wollen, dass er in Nöttingen seine Leis-
tungsstärke erhalten hat. 

Wenn der VfR an seine Leistung im Hinspiel an-
knüpfen kann, hat er gute Aussichten mit einem 
weiteren Dreier die Gesamtbilanz gegen den FC 
Nöttingen aufzuhübschen.

Zum letzten Auswärtsspiel der Saison reist der 
VfR am 24. Mai nach Schwäbisch Gmünd zum 
1. FC Normannia  und trifft damit auf einen Mit-
aufsteiger der vergangenen Saison. Beide Begeg-
nungen dieser Aufstiegssaison endeten Unent-
schieden. Das Hinspiel in dieser Spielzeit konnte 
der VfR allerdings mit einem 5:1 und einem 
Dreierpack von Pasqual Pander sicher für sich 
entscheiden. Die Gesamtbilanz spricht eindeutig 

Volkan Rona und Michael Udebuluzor suchen die Lücke 
in der Reutlinger Abwehr

Alexandru Paraschiv mit Vorwärtsdrang in Nöttingen
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für den VfR. Die letzte Niederlage gegen Gmünd 
liegt lange zurück.

Es wäre allerdings ein Fehler, die Normannia zu 
unterschätzen. In Gmünd ist man realistisch und 
hat von Anfang an den Klassenerhalt als Saison-
ziel ausgerufen. Dementsprechend wurde nach 
Rückschlägen regelmäßig gepunktet und der 
Abstand zu den Abstiegsplätzen gewahrt. 

Die Mannschaft gilt als kampfstark und ist in 
der Lage, ein Spiel mit Energie und Intensität 
zu bestreiten. Gerade im letzten Heimspiel der 
Saison wird sie alles daransetzen, gegen den VfR 
zu punkten, sollte sie bis dahin noch Punkte zur 
Vermeidung des Abstiegs benötigen. Sie ver-
fügt mit Torhüter Yannick Ellermann und dem 
österreichischen Goalgetter Alexander Aschauer 
sowie den Brüdern Luca und Nico Molinari über 
Spieler, die ein Spiel entscheiden können. 

Letzter Spielpartner der laufenden Saison ist – 
wie auch schon in der letzten Spielzeit – der TSV 
Essingen . Ob in dieser Begegnung ein entspann-
ter Punktspieltag zu erwarten ist, wird davon 

abhängen, ob Essingen bis dahin regelmäßig 
gepunktet und sich damit einen beruhigenden 
Abstand zur Abstiegszone geschaffen hat. Sollte 
das nicht der Fall sein, wird der VfR es mit einem 
Gegner zu tun bekommen, der alles in die Waag-
schale werfen wird, um in Mannheim zu punkten. 

Die bisherigen drei Begegnungen mit dem TSV 
konnte der VfR zwar alle für sich entscheiden, 
jedoch zeigte gerade das durch einen „Lucky 
Punch“ von Andrew Wooten mit 3:2 gewonnene 
Hinspiel, dass ein weiterer Sieg für den VfR kein 
Selbstläufer werden muss. Top-Scorer bei Essin-
gen sind Dean Melo und Niklas Groiß, auf die von 
der VfR-Defensive zu achten sein muss..

Tilman Braun

Normannia-Abwehr unter Druck

Torjubel nach Umut Sentürks Ausgleichstreffer

VfR-Begeisterung nach dem „Lucky Punch“ in Essingen
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TOP-NIVEAU 
ZWISCHEN DEN PFOSTEN 
David Nreca-Bisinger und Michel Witte bilden das wahrscheinlich 
stärkste blau-weiß-rote Torhüterduo der jüngeren Vergangenheit

In den fünf Jahren, seitdem Kevin Knödler (49) 
Torwarttrainer beim VfR Mannheim ist, durfte 
der ehemalige Regionalligakeeper bereits mit 
mehreren Schlussmännern zusammenarbeiten. 
Vergangene Spielzeit hüteten beispielsweise 
noch Paul Lawall und Ugur Can Tayar das Ge-
häuse der Rasenspieler. In der Aufstiegssaison 
2022/2023 stand wiederum Paul Jivan neben 
Can Tayar im Tor. Knödler ist in der Tätigkeit des 
Torwarttrainers also kein Neuling. Seine Worte 
haben Gewicht. Auf das aktuelle Torhüterduo an-
gesprochen, muss er nicht lange überlegen. David 
Nreca-Bisinger (23) und Michel Witte (26) haben 
es ihm angetan. „Seit dieser Saison verfügen wir 
über zwei Torhüter auf absolutem Top-Niveau. 
Beide sind auf dem Durchmarsch nach oben“, 
lautet Knödlers rundum positive Einschätzung. 
Die aktuelle Konstellation auf der Torhüterpositi-
on bereitet ihm lediglich kurz vor den Wochenen-
den Kopfschmerzen. Gemeinsam mit Chefcoach 
Marcel Abele muss er entscheiden, ob Bisinger 
oder Witte Vorrang erhält. Im Endeffekt sind 
lediglich Nuancen ausschlaggebend. „Eigentlich 
ist es geisteskrank, diese Entscheidung treffen zu 
müssen“, stellt Knödler lachend fest.

Kontakt zu Gianluca Korte 
ermöglichte Bisinger-Wechsel

Dass Bisinger und Witte überhaupt miteinander 
im selben Verein spielen, ist auf einige Zufälle 
zurückzuführen. Wie Bisinger berichtet, war in 
seinem Fall unter anderem der Kontakt zu Gian-
luca Korte ausschlaggebend. Mit dem ehemaligen 
�<�Y�G�K�V�N�K�I�C�R�T�Q�“���U�R�K�G�N�V�G���G�T���X�G�T�I�C�P�I�G�P�G���5�C�K�U�Q�P���P�Q�E�J��
für den hessischen Regionalligisten TSV Stein-
bach-Haiger. Der Austausch zwischen den beiden 
blieb auch nach Rundenende bestehen. Als der 
�8�H�4���K�O���5�Q�O�O�G�T�������������“�G�D�G�T�J�C�H�V���P�C�E�J���G�K�P�G�O��
neuen Keeper suchte, griff Korte zum Telefon und 
fragte bei seinem ehemaligen Kollegen an. „Die 
Konstellation war für beide Seiten gut“, erklärt 
Bisinger, der sich zu diesem Zeitpunkt von einer 
Verletzung erholte und erst einmal wieder Fuß 
fassen wollte. 

Bis zur C-Jugend stand er nicht nur im Tor, son-
dern wirbelte gelegentlich als Mittelstürmer auch 
im gegnerischen Strafraum. Manchmal wech-
selte Bisinger sogar während eines Spiels die 
Position. In den ersten 45 Minuten wurde das Tor 
gehütet, nach der Pause erfolgte der Wechsel auf 
das Feld. Bekanntermaßen entschied er sich im 
Endeffekt aber doch für die Torhüterposition. „Als 
Keeper muss man nicht so viel rennen, das war 
damals schon ein wichtiger Aspekt“, schmunzelt 
der blau-weiß-rote Schlussmann.

�(���T���F�K�G���1�D�G�T�N�K�I�C�����D�G�T�S�W�C�N�K�“�\�K�G�T�V

Zurück zum Sommer 2024: Kurz nach seiner 
Ankunft in Mannheim erwies sich Bisingers Ver-
letzung als ziemlich hartnäckig und setzte den 
Verein abermals unter Handlungsdruck. Doch Ali 
Ibrahimaj und Hakan Atik fanden in Michel Witte 
rasch einen weiteren Top-Keeper. Eigentlich 
hatte dieser noch einen Vertrag in Aalen, nach 
dem Abstieg aus der Regionalliga bahnte sich im 

Fortsetzung Seite 11
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Schwabenland allerdings früh ein radikaler per-
soneller Umbruch an. Witte hielt sich gerade in 
�*�Q�H�H�G�P�J�G�K�O���“�V�����C�N�U���U�G�K�P���*�C�P�F�[���M�N�K�P�I�G�N�V�G���W�P�F���C�O��
anderen Ende der Leitung Hakan Atiks Stimme 
ertönte. „Er versprach mir, dass ich sofort spie-
len kann. Das war für mich schon super“, erzählt 
Witte, der dieses Angebot gerne annahm und sich 
rasch einlebte.

Somit kann der VfR als Oberligist auf zwei 
�G�K�I�G�P�V�N�K�E�J�����D�G�T�S�W�C�N�K�“�\�K�G�T�V�G���5�E�J�N�W�U�U�O���P�P�G�T��
zurückgreifen. Sowohl Bisinger als auch Witte 
haben in der jüngeren Vergangenheit bereits 
höherklassig gespielt. Beide sind auch noch jung 
genug, um eines Tages wieder in der Regionalliga 
zwischen den Pfosten zu stehen. „Mein Anspruch 
ist es auch nicht, dauerhaft Oberliga zu spielen“, 
verdeutlicht der 1,93 Meter große Witte selbstbe-
wusst. Wer einen Blick in seine Vita wirft, den 
dürfte diese Aussage aber kaum verwundern. Im 
Herrenbereich spielte er zuvor entweder in der 
ersten luxemburgischen Liga oder für den BFC 
Dynamo Berlin und den VfR Aalen in der Regi-
onalliga. Auch Bisingers Stationen in Großas-
pach, damals noch Regionalligist, und Steinbach 
unterstreichen, dass er eigentlich für eine höhere 
Spielklasse tauglich ist.

Gesunder Konkurrenzkampf 
belebt das Training

Somit ist aus der einstigen Baustelle zur Som-
merpause ein echtes Luxusproblem geworden. 
Besonders auf der Torhüterposition sind solch 
hochkarätige Konstellationen pikant. Während 
Feldspieler regelmäßig ein- und ausgewechselt 

werden können, sind Änderungen im Tor nicht 
alltäglich. Beim VfR ist dies nicht anders. Bis zur 
Winterpause stand Witte zwischen den Pfosten, 
nun stellt Bisinger seine Qualitäten unter Beweis. 

Böses Blut ist im Training allerdings noch nicht 
�I�G�”�Q�U�U�G�P�����n�9�K�T���M�G�P�P�G�P���W�P�U���P�Q�E�J���C�W�U���I�G�O�G�K�P�U�C-
men Zeiten in Stuttgart und harmonieren auch 
außerhalb des Sports sehr gut miteinander“, sagt 
Witte. Bisingers Nicken signalisiert Zustimmung. 
Knödler ergänzt: „Einerseits gönnt jeder dem 
anderen seinen Erfolg. Andererseits bringen bei-
de auch den erforderlichen Ehrgeiz mit, um am 
Spieltag im Tor zu stehen“, berichtet der Torwart-
trainer von einem gesunden Konkurrenzkampf 
und betont, dass dadurch die Trainingsqualität 
steigt. „Sie pushen sich gegenseitig enorm und 
sind dementsprechend motiviert dabei“, lobt 
Knödler Bisingers und Wittes Einsatz während 
der Übungseinheiten. 

Ob die zwei Schlussmänner dem VfR noch lange 
erhalten bleiben, stand zum Redaktionsschluss 
nicht fest. Im Verein fühlen sich Bisinger und 
Witte zumindest wohl. Auch in der Rhein-Neck-
ar-Region lässt es sich ihren Angaben zufolge 
ziemlich gut leben. Folgerichtig spricht auf der 
einen Seite nichts gegen einen längeren Verbleib. 
Auf der anderen Seite ist solch ein hochkarätiges 
Duo auf der Torhüterposition für Oberligaverhält-
nisse eine Rarität und sicherlich nicht dauerhaft 
in dieser Spielklasse zu halten. David Nreca-Bi-
singer und Michel Witte repräsentieren somit 
auch ein Stück weit die gestiegenen Ambitionen 
des Vereins.  

Moritz Kaltwasser 
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DUALES STUDIUM ODER 
KLASSISCHE KAUFMÄNNISCHE 

AUSBILDUNG  
Der VfR Mannheim ist seit Oktober 2020 auch als Ausbildungsbetrieb am Start 

Wer einen anerkannten Hochschulabschluss 
oder eine anerkannte Berufsausbildung erwerben 
will, denkt vielleicht nicht zuerst an einen Ama-
teurverein. Doch wie in vielen Dingen ist der VfR 
Mannheim auch in diesem Bereich professionell 
aufgestellt und bietet beide Ausbildungswege 
sogar parallel an. 

Aktuell macht gerade Rabia Nergiz ihre dreijähri-
ge Ausbildung zur Kauffrau für Büromanagement 
beim VfR. Zweimal in der Woche hat sie Berufs-
schulunterricht in der Max-Hachenburg-Schule 
in Mannheim. Ansonsten ist sie zumeist in der 
VfR-Geschäftsstelle bzw. auf dem VfR-Gelände 
�C�P���F�G�T���6�J�G�Q�F�Q�T���*�G�W�U�U���#�P�N�C�I�G���\�W���“�P�F�G�P���e���C�P��
Spieltagen auch am Wochenende, was bei einer 
kaufmännischen Ausbildung vielleicht nicht so 
oft vorkommt, aber bei einem Fußballverein eben 
dazugehört. Von der Ausbildungsstelle erfahren 
hat sie über den aktuellen VfR-U19-Trainer Kaan 
Erdogdu, der ab kommender Saison mit Serif 
Gürsoy die U23 übernimmt. 

Arbeit und Vereinsumfeld 
bereiten ihr sehr viel Freude  

Rabia Nergiz hatte schon immer Interesse 
am Fußball. Seit ihrer Zeit beim VfR ist dieses 
allerdings deutlich gewachsen, wie sie sagt. 
„Ich habe mich sehr gefreut, als ich die Chance 
bekam, meine Ausbildung beim VfR zu beginnen. 
Inzwischen habe ich mich gut eingelebt, fühle 
mich hier sehr wohl und freue mich jeden Tag 
auf die Arbeit.“ Ihre Aufgaben umfassen unter 
anderem die Betreuung des VfR-Onlineshops, 
Sekretariatstätigkeiten und die Unterstützung 
ihrer VfR-Kollegen, auch außerhalb der VfR-Ge-
schäftsstelle. So war sie zum Beispiel schon als 
Begleitung der FSJ-Abteilung des VfR in Schulen 
tätig, um Schüler zu betreuen. Diese VfR-Ab-
�V�G�K�N�W�P�I�����Q�H�“�\�K�G�N�N���(�T�G�K�Y�K�N�N�K�I�G�P�F�K�G�P�U�V�U�V�G�N�N�G���
�(�9�&����
genannt, kooperiert mit Schulen und Kindergär-
ten und unterstützt diese bei ihrer Arbeit. Nach 
ihrer Ausbildung würde Rabia Nergiz gerne beim 
VfR bleiben, da ihr sowohl die Arbeit als auch das 
Vereinsumfeld sehr viel Freude bereiten. 

Ausbilder Andreas Brameier 
ist auch IHK-Prüfer  

Verantwortlicher Ausbilder beim VfR Mann-
heim ist Finanzvorstand Andreas Brameier. Der 
�������,���J�T�K�I�G���G�T�N�C�P�I�V�G���F�K�G���3�W�C�N�K�“�M�C�V�K�Q�P���\�W�O���#�W�U-
bilder in seinem Beruf als Industriekaufmann 
bereits vor 33 Jahren. In seinem damaligen Be-
schäftigungsbetrieb, einem Softwarehaus, wurde 
die Entscheidung getroffen, erstmalig kaufmän-
nisch auszubilden. Da er über die meisten kauf-
�O���P�P�K�U�E�J�G�P���-�G�P�P�V�P�K�U�U�G���X�G�T�H���I�V�G�����“�G�N���F�K�G���9�C�J�N��
auf ihn. Seit 27 Jahren ist er auch IHK-Prüfer bei 
der IHK Karlsruhe. 2012 erhielt er die „Karl-Fried-
rich-Nebenius-Medaille“ der IHK Karlsruhe für 
�D�G�U�Q�P�F�G�T�G���8�G�T�F�K�G�P�U�V�G���W�O���F�K�G���D�G�T�W�”�K�E�J�G���$�K�N�F�W�P�I����

Rabia Nergiz und ihr Ausbilder Andreas Brameier 



 

Der ideale Partner für Bauherren, Bauunternehmen, 
Architekten & Bauträger 

Das im Jahr 1999 von Reinhold König gegründete Unternehmen „Reinhold König GmbH“ hat 
sich seitdem auf Abbrucharbeiten, Erdbau, Außenanlagen, Recycling und Kanalbau 
spezialisiert.  

Ebenso umfasst das Leistungsspektrum die Entsorgung der anfallenden Böden, Herstellung 
von Baugruben und Baudienstleistungen in Viernheim, Mannheim, Darmstadt, Frankfurt und 
dem gesamten Rhein-Main-Neckar Gebiet. 

 

 

 

 

 
Ihr Kontakt zur Reinhold König GmbH 

Neuer Weg 4 
68519 Viernheim 
 

����   06204 / 918 56 25 
�
�
   info@koenig-erdbau.de 
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Andreas Brameier: „Seit dem Beginn der Ausbil-
dung beim VfR bietet der Verein eine klassische 
kaufmännische Ausbildungsstelle an und paral-
lel dazu eine Stelle für ein duales Studium. Wir 
legen Wert darauf, dass sich unsere Azubis und 
�5�V�W�F�G�P�V�G�P���O�K�V���F�G�P���9�G�T�V�G�P���F�G�U���8�H�4���K�F�G�P�V�K�“�\�K�G�T�G�P��
und bereit dazu sind, auch an den Wochenen-
den zu arbeiten, wenn Spieltag ist. Der Verein 
wurde Ausbildungsbetrieb, um die Nachfolge für 
vorhandene Mitarbeiter sicherzustellen, da ein 
Ausscheiden in den Ruhestand absehbar war. Wir 
möchten den Verein auch insgesamt verjüngen 
und junge Leute an ihre zukünftige Verantwor-
tung heranführen.“ 

Ausbildungskonzept 
des VfR funktioniert 

Erster dualer Student beim VfR Mannheim war 
Tim Kreß, der vielen im Verein auch als ehemali-
ger Leiter der Freiwilligendienststelle (FWD) be-
kannt ist. Nach erfolgreichem Abschluss seines 
Studiums zum Bachelor für Sportmanagement 
machte er den nächsten Karriereschritt und 
arbeitet heute bei der Dietmar-Hopp-Stiftung. 
Erster kaufmännischer Azubi war Niclas Hay, der 
seine Ausbildung im Sommer 2024 erfolgreich 
abschließen konnte und dem VfR Mannheim als 
Mitarbeiter in der Geschäftsstelle erhalten blieb.

Thorsten Karg



DUSTIN ON TOUR

ERFOLGREICHER 
RÜCKRUNDENSTART FÜR DIE 

VERBANDSLIGA-TEAMS
U19 – Mittelfeldplatz 

in der Verbandsliga Nordbaden

Das U19-Team wird von Chef-Trainer Kaan 
Erdogdu angeleitet und konnte in der Verbands-
liga Nordbaden einen soliden Rückrundenstart 
�X�G�T�\�G�K�E�J�P�G�P�����&�C�U���6�G�C�O���F�G�“�P�K�G�T�V�G���I�G�O�G�K�P�U�C�O���O�K�V��
dem Trainerteam vor Saisonstart 2024/2025 die 
Zielsetzung: einstelliger Tabellenplatz. 

„Wir freuen uns sehr, dass wir uns bereits im 
frühen Saisonverlauf von den Abstiegsrängen 
distanzieren konnten. Die Mannschaft legt eine

positive Gesamtentwicklung hin. Für mich 
persönlich ist es schön zu sehen, dass die Jungs 
eine individuelle, aber auch kollektive Entwick-
lung als Mannschaft nehmen“, so Kaan.

Bei Betracht der Ergebnisse entsteht der Ge-
samteindruck einer Achterbahnfahrt, denn ein 
Wechselspiel zwischen Sieg und Niederlage ist 
der aktuelle Leistungstrend. „Es ist richtig, dass 
wir aktuell Ergebnisschwankungen haben, aber 
das liegt auch an den unterschiedlichen Gegnern. 
Wir selbst im Trainerteam vernehmen eine Kon-
tinuität in unserer eigenen Leistung“, hob Kaan 
hervor.

Für Kaan Erdogdu endet im Sommer eine kleine 
Ära, denn der Coach widmet sich nach drei Jah-
ren als U19-Chef-Trainer neuen Aufgaben. Ab der 
kommenden Spielzeit 2025/2026 gibt Kaan den 
Takt bei der U23-Mannschaft an.

Die Durchlässigkeit von der U19 zum Herrenbe-
reich (U23) wird breiter, denn eine Vielzahl der 
U19-Spieler wird nach Ablauf der Saison in das 
U23-Team integriert - für den Verein, aber auch 
für Kaan ein nächster Entwicklungsprozess.

 Das Restprogramm: 
1. CfR Pforzheim – VfR Mannheim 
2. VfR Mannheim – FC Astoria Walldorf 
3. SpVgg Durlach-Aue – VfR Mannheim 
4. VfR Mannheim – VfB Bretten 
5. FC Germania Friedrichstal – VfR Mannheim

Ergebnisse der U19:
 

VfR Mannheim – TSV 05 Reichenbach 6:0

ASC Neuenheim – VfR Mannheim 2:1

VfR Mannheim – FV Mosbach 3:1

VfR Mannheim - FC Nöttingen 1:2

VfR Mannheim – TSG Weinheim 2:2

Wir liefern nachhaltig
günstige Energie für

 
·  Gewerbe- und Privatkunden

·  Groß- und Industriekunden

·  Marktführend für Hausverwaltungen

·  Spotmarkt-Spezialisten
 

Testen sie uns.  
Wir sind der Spezialist für Energieeinkauf.

 

ECS – Ihr Energiemakler
Telefon 0 70 43 / 9 38 84 26

Handy: 01 63 / 2 94 87 64
info@ecs-energiemakler.com
www.ecs-energiemakler.com



FLEXIBEL  

KLEBEN,  

HOCH  

GEWINNEN

FLEXIBEL  

KLEBEN,  

HOCH  

GEWINNEN

Mehr Infos unter

www.bauhaus.info 

oder hier

Zu Hause eine Macht!

•  Im Innen- und Außenbereich

• Auch für Fußbodenheizung,  

 Balkone und Fassaden

•  Ideal für großformatiges  

 Stein- und Feinsteinzeug

•  Bis zu 30 % höhere Ergiebigkeit

Prod. Nr. 22281605

U15 in Nahdistanz zur Spitzengruppe 

Unsere U15-Mannschaft konnte sich im bis -
herigen Gesamtverlauf der aktuellen Spielzeit 
2024/2025 auf einem ordentlichen fünften Tabel -
lenrang etablieren. Die Entwicklung und Vertei -
lung von Spielzeiten liegt im Altersbereich der 
C-Jugendlichen im Fokus. Der Tabellenplatz ist 
zwar relevant und spiegelt einen Eindruck der Ge -
samtentwicklung wider, ist aber nicht das primä -
re Kriterium in der Bewertung. 

Der Rückrundenauftakt lief nach Maß. Gute Er -
gebnisse spiegeln einen klaren Trend in Richtung 
Ligaspitze. Den höchsten Saisonsieg feierte das 
Team am 21.9.2024 bei der TSV 05 Reichenbach. 
Dort gewann der VfR-Nachwuchs mit 8:0. 
Nur zwei Tage vorher hatte der TSV 05 Reichen -
bach im Verbandspokal gegen unsere Rasenspie -
ler mit 4:3 gewinnen können. An diesem Ergebnis 
sieht der neutrale Betrachter die Tagesformab -
hängigkeit im Kinder- und Juniorenfußball. Die 
U15 beim VfR Mannheim wird trainiert von Berat 
Kutun.

„Wir sind sehr glücklich darüber, dass die Kinder- 
und Jugendlichen sich sukzessive im individu-
ellen, aber auch kollektiven Bereich entwickeln. 
Unsere Zielsetzung für den Saisonendspurt 
lautet, dass wir uns in der Spitzengruppe der
Verbandsliga Nordbaden etablieren wollen.“

Das Restprogramm: 
JFV Ganerb – VfR Mannheim 
FV Mosbach – VfR Mannheim 
VfR Mannheim – Spielvereinigung Neckarelz 
SV 98 Schwetzingen – VfR Mannheim 
SV Waldhof Mannheim 2 – VfR Mannheim 
VfR Mannheim – FC Germania Friedrichstal 

Dustin Paczulla

Ergebnisse der U15:
 

TSG Weinheim – VfR Mannheim 3:2

VfR Mannheim – 1. CfR Pforzheim 2:0

TSV Reichenbach – VfR Mannheim 1:2

VfR Mannheim - FC Astoria Walldorf 4:4

SpVgg Durlach-Aue – VfR Mannheim 2:4
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U17-JUNIORINNEN ON TOUR!
Für B-Juniorinnen-Trainer Philipp Theuerkorn 
bedeutet Fußball nicht nur, drei Mal pro Woche 
zu trainieren und am Wochenende zu spielen – 
es geht auch darum, dass alles zuverlässig und 
�R���P�M�V�N�K�E�J���U�V�C�V�V�“�P�F�G�V�����&�C�T���D�G�T���J�K�P�C�W�U���U�Q�N�N���(�W�ƒ-
ball aber noch mehr sein: Teamgeist, Ausgleich 
und gemeinsame Zeit mit Freundinnen! Deshalb 
gehören neben kleinen Aktivitäten auch regel-
�O���ƒ�K�I���O�G�J�T�V���I�K�I�G���#�W�U�”���I�G���H�G�U�V���\�W�O���2�T�Q�I�T�C�O�O����
So ging es auch dieses Jahr für beide B-Juniorin-
nen-Teams in jeweils ein separates Trainingsla-
ger.

B2 in Hoffenheim/Sinsheim

Anfang Februar machten die B2-Juniorinnen den 
Auftakt mit einem Trainingslager im Kraichgau. 
Neben intensiven Einheiten standen auch team-
bildende Maßnahmen auf dem Plan. Der sport-
liche Teil wurde eng mit der TSG Hoffenheim 
organisiert. So fand die erste Einheit mit einem 
vereinseigenen Trainer der TSG statt, weitere Ein-
heiten wurden durch den Zugang zu den Hoffen-
heimer Plätzen überhaupt erst möglich.

Ein Highlight war der Besuch des Bundesli-
ga-Spiels zwischen der TSG und dem FC Bayern 
München. Die Spielerinnen konnten National-
spielerinnen wie Selina Çerçi oder Giulia Gwinn 
hautnah erleben. Auch wenn das Spiel mit 1:3 
verloren ging – im Fokus stand ohnehin das 
Teambuilding. Deshalb übernachtete das Team 
bewusst in größeren Ferienwohnungen anstelle 
eines Hotels.

B1 in Possenhofen am Starnberger See

Ende Februar reisten die B1-Juniorinnen per 
Bahn nach Possenhofen. Hier lag der Fokus noch 
stärker auf dem Fußball. Trotz später Ankunft 
und früher Abreise standen vier Einheiten auf 
dem Plan – unterstützt vom großartigen Wetter 
konnten diese intensiv und erfolgreich durchge-
führt werden. Auch das Niveau war anknüpfend 
an die vorangegangen Trainingswochen sehr 
hoch!
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Auch hier kam das Miteinander nicht zu kurz: 
Am Samstagabend ging es gemeinsam mit Sume-
�L�G���#�T�K�“���P�C�E�J���/���P�E�J�G�P�����W�O���F�K�G���$�C�[�G�T�K�U�E�J�G���*�C�W�R�V-
stadt etwas „unsicher“ zu machen. Die Stimmung 
war während des gesamten Wochenendes her-
vorragend – selbst bei fordernden Laufeinheiten 
bergauf zum Sportplatz war von schlechter Laune 
keine Spur (oder sie wurde gut kaschiert).

An diesem Wochenende war klar: Wenn die VfR-
lerinnen zu Besuch sind, ist München nicht rot 
oder blau, sondern blau, weiß und rot!

Nachhaltigkeit & Vernetzung

Neben der Nutzung öffentlicher Verkehrsmittel 
wird auch sonst auf Nachhaltigkeit und Kontinui-
tät gesetzt. In Hoffenheim konnte auf bestehende 
Kontakte aus früheren Kooperationen zurückge-
griffen werden. Auch im B1-Trainingslager wur-
den neue Verbindungen geknüpft: So entstand 
eine Freundschaft zum Heimverein SC Pöcking/
Possenhofen. Aufgrund der tollen Unterstützung 
vor Ort wurde direkt ein gegenseitiger Austausch 
vereinbart, um auch künftig voneinander zu 
�R�T�Q�“�V�K�G�T�G�P���W�P�F���P�C�E�J�J�C�N�V�K�I�G���$�G�\�K�G�J�W�P�I�G�P���C�W�H�\�W-
bauen.

Ein weiteres Beispiel für diese enge Vernetzung 
ist der regelmäßige Austausch mit dem VfB 
Durach – dem Heimatverein von Trainer Philipp 
Theuerkorn. Bereits 2025 wird zum zweiten Mal 
ein gemeinsames Trainingslager mit den U17-Ju-
�P�K�Q�T�K�P�P�G�P���K�P���/�C�P�P�J�G�K�O���U�V�C�V�V�“�P�F�G�P�����<�W�F�G�O���K�U�V��
für den Sommer ein Gegenbesuch ins Allgäu 
geplant, um auch dort den Kontakt weiter zu 
festigen.

Philipp Theuerkorn
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NORA IN GHANA
Normalerweise beackert 
Nora Beckhaus die Flügel 
am Nachwuchszentrum 
des VfR Mannheim und ist 

eine tragende Kraft bei den 
B1-Juniorinnen. Doch in den 

Osterferien war sie ausnahms-
weise nicht auf ihrer angestamm-

�V�G�P���2�Q�U�K�V�K�Q�P���\�W���“�P�F�G�P�����5�V�C�V�V�F�G�U�U�G�P��
nutzte sie die spielfreie Zeit für eine Reise 

nach Ghana, wo sie ihre Schwester Hanna Beck-
haus besuchte. Die Reise diente jedoch nicht nur 
dem Wiedersehen – im Vorfeld sammelte Nora 
gemeinsam mit ihren Teamkolleginnen aus-
sortierte Sportkleidung, die nicht mehr passte, 
um sie in Ghana an benachteiligte Kinder und 
Jugendliche zu spenden.

Das Projekt

Ihre Schwester Hanna Beckhaus 
ist bereits seit einigen Monaten in 
Ghana und engagiert sich dort für 
die Organisation Atlas Volunteers. 
Im Rahmen ihres freiwilligen En-
gagements unterstützt sie Grund-
schulkinder in einer ländlichen 
Region in verschiedenen Fächern. 
Neben dem Unterricht spielt auch 
die außerschulische Förderung 
eine wichtige Rolle – insbesondere 
der Sport. Über die Atlas Academy 
�“�P�F�G�P���T�G�I�G�N�O���ƒ�K�I���(�W�ƒ�D�C�N�N�V�T�C�K-
nings und Testspiele statt, die es den Kindern und 
Jugendlichen ermöglichen, ihr Hobby auszule-
ben.
Damit die Kinder aktiv teilnehmen können, ist 
geeignete Ausrüstung unerlässlich. Den Beck-
haus-Schwestern war schnell klar, dass sie die 
Reise auch dafür nutzen wollten. Also stellte Nora 
Beckhaus vor jedem Training eine Sammelkiste 
in die Kabine, in die ihre Teamkolleginnen Klei-
dung spenden konnten. Schon bald kam eine be-
achtliche Menge zusammen, die schließlich noch 
durch aussortierte VfR-Trikots ergänzt wurde – 
gespendet von Abteilungsleiter Lars Andersson.
Nora Beckhaus sagt dazu:

„Jede Person sollte die Möglichkeit haben, 
durch Hobbys oder Aktivitäten Freude zu erle-

ben. Leider ist das nicht überall selbstverständ-
lich – mit der Sammelaktion wollte ich einen 
kleinen Beitrag leisten, um mehr Chancen zu 
schaffen.“

Vor Ort konnten viele Kinder und Jugendliche 
glücklich gemacht werden, die nun mit passender 
Ausrüstung ihrem Hobby nachgehen können.

Nora Beckhaus
…ist seit 2022 beim VfR Mannheim aktiv und 
begann hier auch mit dem Fußballspielen. Ihr Ta-
lent, ihre Schnelligkeit und Zweikampfstärke wa-
ren schnell erkennbar. Schon während ihrer Zeit 
bei den C-Juniorinnen kam sie zu ersten Einsät-
zen bei den B-Juniorinnen unter Trainer Philipp 
Theuerkorn. Anfang 2024 war sie auch Teil des 
Trainingslagers der B-Juniorinnen/Damen.

�+�P���K�J�T�G�O���G�T�U�V�G�P���Q�H�“�\�K�G�N�N�G�P���$���,�W�I�G�P�F���,�C�J�T���M�Q�P�P�V�G��
sie sich weiter durchsetzen und wurde zur Co-Ka-
pitänin gewählt. Als Gründe für ihren Verbleib 
beim VfR nennt sie das offene, teamorientierte 
Umfeld, das dennoch Raum für Leistung bietet. 
Für sie ist das der perfekte Mix aus Anstrengung 
und Spaß, den sie mit ihren Freundinnen teilen 
kann.

Wenn im Sommer der Jahrgangswechsel ansteht, 
wird sie ihre tragende Rolle erneut unter Beweis 
stellen müssen, ehe sie 2026 den Schritt ins blau-
weiß-rote Frauenteam macht.

Philipp Theuerkorn 



�L�Q�I�R�#�K�H�L�G�H�O�Z�H�U�E���G�H
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ONLINE

BESTELLEN!

PLAYHARD,
EAT TASTY!
CHECK WWW.19TH-STREET-BURGER.COM

MIT SPASS ZUM ERFOLG  
Lorenz Maaßen hat beim VfR Mannheim II 

wieder die Freude am Fußball gefunden 

Eigentlich hatte Lorenz Maaßen im Frühjahr 2022 
mit dem Fußball abgeschlossen. Der gebürtige 
Mannheimer hatte während seiner Jugend und 
dem frühen Erwachsenenalter viel in den Fuß-
ballsport investiert. Seine Einstellung zeichnete 
sich durch hohe Disziplin und größtmöglichen 
Ehrgeiz aus. In der Saison 2018/2019 kam Maaßen 
sogar siebenmal für den rheinland-pfälzischen 
Oberligisten TuS Mechtersheim zum Einsatz. Da-
mals spielten die Römerberger über einen länge-
ren Zeitraum sogar um den Aufstieg mit. „Das war 
schon eine coole Zeit“, möchte der heute 26-jäh-
rige Maaßen die Saison in Mechtersheim keines-
wegs missen. Mit dem Beginn seines Studiums in 
Wirtschaftsinformatik verschoben sich bei ihm 
jedoch die Prioritäten. Fußball stand nicht mehr 
im Mittelpunkt. Stattdessen richtete sich der Fo-
kus nun auf die akademische Laufbahn. „Ich woll-
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GEMEINSAM FÜR 
UNSERE ZUKUNFT
Ganz egal ob Sie Investor, 
öffentlicher Auftraggeber 
oder privater Bauherr sind, 
wir gestalten Ihr Vorhaben 
nachhaltig und 
budgetorientiert.

te erst einmal im Studium ankommen“, berichtet 
Maaßen über seinen damaligen Entschluss, mit 
dem Fußball aufzuhören. 

Comeback dank der Sandkastenfreunde 

Beinahe wäre aus der temporären Pause ein end-
gültiges Karriereende geworden. Maaßen iden-
�V�K�“�\�K�G�T�V���U�K�E�J���P�K�E�J�V���P�W�T���O�K�V���F�G�O���(�W�ƒ�D�C�N�N�����U�Q�P�F�G�T�P��
begeistert sich auch für Kraft-, Ausdauer- und 
Kampfsport. Eine Rückkehr in den Ligaalltag 
stand auf der Prioritätenliste nicht weit oben. 
Sein Comeback beim VfR Mannheim, für den er 
bereits im Nachwuchs spielte, ist vor allem auf 
seine zwei Sandkastenfreunde Pascal Gummel 
und Tim Lichtenhahn zurückzuführen. Beide 
Spieler wohnen in seiner Nähe und machten 
ihm den Wiedereinstieg schmackhaft. „Das hat 
einfach gepasst. Ich konnte mit dem Fahrrad zum 
Training fahren, habe mit meinen Kumpels ge-
spielt und darüber hinaus neue Freunde kennen-
gelernt“, erklärt er seine Entscheidung. 

Zeitaufwand ist sehr hoch 

Lorenz Maaßen kann als gutes Beispiel angeführt 
werden, um die jüngsten Erfolge der blau-weiß-
roten U23 zu verstehen. Auf der einen Seite sind 
bei ihm die fußballerischen Fähigkeiten nach 
einem Jahr Oberliga evident, auf der anderen 
Seite geht die vorhandene individuelle Klasse 
in einem funktionierenden Kollektiv auf. Diese 
Symbiose aus Spaß und Können dürfte einen 
hohen Anteil am 2024 erfolgten Aufstieg in die 
Landesliga gehabt haben. „Wir hatten mit Markus 
Schneider und Richard Wegmann aber auch sehr 
gute Trainer“, möchte Maaßen das erfolgreiche 
Engagement der beiden Coaches beim Rückblick 
auf die Kreisligazeit angemessen würdigen. Wie 
seine fußballerische Zukunft aussehen wird, lässt 
der Außenverteidiger offen. Sein Verhältnis zur 
Landesliga ist ambivalent. „In meinen Augen sind 
wir die Nummer fünf der Liga. Das haben uns vor 
der Saison nicht so viele zugetraut“, ist Maaßen 
mit dem sportlichen Verlauf einerseits zufrieden. 
Andererseits ist der zeitliche Aufwand allerdings 
sehr hoch. „Wir trainieren dreimal die Woche und 
haben sonntags ein Spiel“, erklärt er die alltägli-
chen Entbehrungen. In seinen Ausführungen wird 
deutlich: Lorenz Maaßen mag den Fußballsport 
sehr, doch er soll nicht den Mittelpunkt seines 
Freizeitlebens bilden.

Moritz Kaltwasser
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Bringen Sie das Flair der großen Ligen in Ihre Umkleide!
Unsere maßgeschneiderten Spielerkabinen bieten Amatuervereinen 
�³�ã�º���Õ�ü�º�ã�¬�Ý�º���ª�V�•�ü�ã�N�Ÿ�N�K���³�ã�º���@�����@�N�����V�8���¨�8���á�@���n���8�«�º�Ý�•�ü�N�º�����ã�@�N���k���V���³���³�•�@���•�V��
fairen Konditionen.

Mit CABIN OLÉ  bekommt jeder Spieler 

seinen persönlichen Rückzugsort: 

stilvoll, funktional und perfekt an Ihre 

Bedürfnisse angepasst.

�¨�8���á�n�k�����Ô���8�N���Ô�\�8���X�Ý�8�º���x�•�����@�¬�Ý�•�Ô�N���k��
�•�V�¬�Ý�����Ý���º��� �V���³�º�@�ü�ã�Õ�•�n� �V�³�Õ�º�N�M
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Früher haben die Spieler einen roten 
Kopf gekriegt, wenn sie uns bei Vertrags-

verhandlungen 10.000 Mark mehr an 
Gehalt aus dem Kreuz geleiert hatten. 
Am Ende hatten sie nicht einmal mehr 

bei einer Million einen roten Kopf.
Borussia Dortmunds Präsident Gerd Niebaum

Nach Messi das größte Talent, das der 
liebe Gott auf die Welt gebracht hat.

Weltmeister Christoph Kramer über Kroatiens Luka 

Modric

Bei uns wird auf dem Platz zu wenig 
gesprochen. Das könnte an der 

Kommunikation liegen.
Erich Ribbeck

,,Mensch, Uli, was täte ich ohne dich?“ – 
,,Taxi fahren?“

Legendärer Telekom-Werbespot mit dem DFB-Team-

chef Erich Ribbeck und Spieler Uli Stielike

Es war nicht so, dass wir nicht so gut, 
sondern die Engländer so schlecht waren.

Jens Jeremies nach dem 0:1 gegen England

Ich lag beim Schuss in der falschen Ecke, 
da liegen Sie völlig richtig.

Raimond Aumann, Torwart des FC Bayern

KURZER EINWURF  

Sprüche, Statistiken & mehr

Grannie‘s
Oldie Club
Grannie‘s

Oldie Club
Die Kneipe mit Herz

für Jung und Alt in Mannheim
Kopernikusstraße

Ecke Augartenstraße

AMERICAN COCKTAIL SERVICE OHG
MÜHLKOPF 9 · 68549 ILVESHEIM

TELEFON: +49 621 36428 · WWW.A-C-S.EU



Ihr Vermögensberater aus Mannheim

Frank Rudolph
Büro für All�nanz Aktiengesellschaft DVAG
Merowingerstr. 8–10
68259 Mannheim
Telefon 0173 3113876
www.all�nanz.ag/Frank.Rudolph

Mit mir haben Sie einen Coach 

für alle Finanzfragen an Ihrer Seite. 

Ganz gleich, wie viel Sie verdienen: 

Sie pro�tieren von einem ganzheit-

lichen Konzept für Ihre Finanzen 

und sparen dabei bares Geld. 

Probieren Sie es aus!



RET-Automotive und Logistik GmbH  .  +49 621-1785886- 0  .  ret-automotive.de
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UNSERE 1. MANNSCHAFT   
Der Kader des VfR Mannheim 
Tor  (2) David Nreca-Bisinger (Rücken-

nummer 1), Michael Witte (33)
  
Abwehr (7) Raphael Akoto (3), Christoph 
 Becker (4), Christian Kuhn (5), 
 Robin Becker (16), Umut Sentürk 

(21), Volkan Rona (22), Altin Vrella 
(34)

Mittelfeld (7) Jabez Maleko Makanda  (6), 
 Kevin Krüger (8), Manfred 
 Osei Kwadwo (10), Alexandru 

Paraschiv (14), Jannik Marx (15), 
Gianluca Korte (17), Yakub Polat 
(31)

Sturm (6) Andrew Wooten (7), Michael 
 Udebuluzor (9), Alexander 
 Esswein (11), Pasqual Pander (18), 

Vincent Hofer (19), Isaac 
 Okwubor (27)

Cheftrainer  Marcel Abele
Co-Trainer  Timo Staffeldt
Torwarttrainer  Kevin Knödler
Athletiktrainer  Yunus Kavak 
Trainerassistent  Benhür Kama 
Betreuer  Volkan Aksu
Betreuer  Mustafa Kader
Betreuer  Yasin Kader
Arzt Dr. Konstantinos Cafaltzis
Physiotherapeut  Patrick Matos
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VfR-Spielerkader nächste VfR-Spiele

Aktueller Spieltag
und Tabelle

Kompletter
Oberligaspielplan

Top-Torjäger
Oberliga



IMPRESSUM 

Herausgeber:  VfR Mannheim 1896 e.V. 
Redaktion:  Tilman Braun, Moritz Kaltwasser, 

Thorsten Karg, Dustin Paczulla,
 Philipp Theuerkorn
Anzeigen:   Boris Barth 
Fotos:  Edmund Nohe
Layout/Satz:   Andreas Kröneck, Büro für 
 Creation & Kommunikation 
Erscheinung:  3.5.2025
�#�W�”�C�I�G����  500 Exemplare

 
VfR Mannheim 1896 e.V.
Theodor-Heuss-Anlage 19 
68165 Mannheim

Telefon +49 (0) 621 / 41 54 30
Telefax +49 (0) 621 / 41 11 74

kontakt@vfr-mannheim.de
www.vfr-mannheim.de

SA  |  3.5.2025  |  15:30 UHR  |  OBERLIGA
VfR Mannheim - FSV Bietigheim-Bissingen

SO  |  4.5.2025  |  15:00 UHR  |  LANDESLIGA
VfR Mannheim U23 – SV 98 Schwetzingen

SA  |  10.5.2025  |  15:30 UHR  |  OBERLIGA
SSV Reutlingen - VfR Mannheim

SO  |  11.5.2025  |  15:00 UHR  |  LANDESLIGA
VfL Kurpfalz Neckarau – VfR Mannheim U23

FR  |  16.5.2025  |  19:30 UHR  |  OBERLIGA
VfR Mannheim - FC Nöttingen

SO  |  18.5.2025  |  15:00 UHR  |  LANDESLIGA
VfR Mannheim U23 – FV Nußloch

SA  |  24.5.2025  |  15:30 UHR  |  OBERLIGA
1. FC Normannia Gmünd - VfR Mannheim

SO  |  25.5.2025  |  15:00 UHR  |  LANDESLIGA
SG Kirchardt – VfR Mannheim U23

SA  |  31.5.2025  |  15:30 UHR  |  OBERLIGA
VfR Mannheim - TSV Essingen

SO  |  1.6.2025  |  15:00 UHR  |  LANDESLIGA
VfR Mannheim U23 – SG-SV Lobbach

Die nächste Ausgabe der SEITENLINIE erscheint zum ersten Oberliga-Heimspiel im August 2025.
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